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Öffnungszeiten 
am  

Nationalfeiertag

Die Gemeindeverwaltung 
bleibt am Freitag, 1. August 
2025 geschlossen. 

Gerne sind wir ab dem  
4.  August 2025 wieder wie 
gewohnt für Sie erreichbar. 

Öffnungszeiten 
über die 

Sommerferien 
2025

Während den Sommerferien 
sind die Büros der Gemeinde­
verwaltung wie folgt geöffnet :

vom 
Montag, 7. Juli 2025
bis und mit  
Freitag, 8. August 2025

Montag–Freitag : 
8.00–11.30 Uhr

Donnerstag : 
7.00–14.00 Uhr durchgehend

Wir wünschen Ihnen einen 
schönen Sommer. 

Vorankündigung Bundesfeier

Die diesjährige Bundesfeier wird am Freitag, den 1. August 2025 
durchgeführt. Die Festlichkeiten finden beim Kleinkaliber-Schützen­
haus statt und starten bereits am Vormittag. 

Weitere Informationen erhalten Sie demnächst mittels Flyer.

Politische  
Gemeinde Schlatt TG 
Gemeindeverwaltung

Mitteilungen aus dem Gemeinderat 
Der Gemeinderat hat in seinen 

Sitzungen von Anfang März bis 
Ende Mai 2025 unter anderem fol­
gende Themen behandelt, diverse 
Entscheide erlassen und Stellung­
nahmen zur Kenntnis genommen:

Unterstützung  
Badewiese- und Parkplatzwart /  
Stv. Bächliaufsicht

An der Klausurtagung befasste 
sich der Gemeinderat mit der Aus­
lastung des Gemeindearbeiters und 
der Hauswartung. Es wurde fest­
gestellt, dass die Auslastung zwar 
hoch ist, mit den vorhandenen Stel­
lenprozenten aktuell jedoch bewäl­
tigt werden kann. 

Als Belastung wird die regelmäs­
sige Wochenendarbeit (vor allem 
in den Sommermonaten) empfun­
den, welche auch nicht im Sinn des 
Arbeitgebers ist. Es wird daher für 
die Badewiese- und Parkplatzwar­
tung an den Wochenenden eine 
zusätzliche Person gesucht, welche 
das bestehende Team unterstützt 
(Inserat in der Ausgabe).

Ähnlich gestaltet sich die Situation 
im Bächli. Ist die Bächliaufsicht ver­
hindert, ist in der Regel Gemeinde­
arbeiter Nico Berther eingesprun­
gen – was an den Mittwochaben­
den über die ordentliche Arbeitszeit 
abgedeckt werden kann, an Sams­

tagen jedoch wiederum zusätzliche 
Wochenendeinsätze generiert. 

Es wird daher für das Bächli eine 
offizielle, stellvertretende Aufsicht 
gesucht (Inserat in der Ausgabe). 

Gestaltungsplan (GP) Fortel
Der Gestaltungsplan Fortel (Parzel­

le Nr. 874) wurde vom 4. bis 23. April 
2025 öffentlich aufgelegt. Während 
der öffentlichen Auflage sind keine 
Einsprachen erhoben worden. 

Der Gemeinderat hat den Gestal­
tungsplan zwischenzeitlich erlassen 
und dem Departement für Bau und 
Umwelt zur Genehmigung einge­
reicht. 

Nach der Genehmigung wird der 
Gestaltungsplan durch den Ge­
meinderat in Kraft gesetzt. 

Ausbau Galgenbuckweg
Bei der öffentlichen Auflage des 

Ausbauprojekts Galgenbuckweg hat 
sich seitens Gemeinde ein Verfah­
rensfehler eingeschlichen – kommu­
nale Strassenbauprojekte sind nebst 
der Bekanntmachung im kommuna­
len Publikationsorgan ebenfalls im 
Amtsblatt zu publizieren. Zusätzlich 
wurden gegen das Ausbauprojekt 
inkl. Perimeterbeiträge diverse Re­
kurse erhoben. 

Das Projekt wurde vom Gemein­
derat zurückgezogen. Aktuell wird 
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eine Neuauflage des Projektes ge­
prüft, wobei die Prüfung insbeson­
dere rechtliche Aspekte in Bezug 
auf die Erschliessungsbeiträge und 
die Festlegung des Perimeters klä­
ren soll. 

Schaffung Integrationsstelle – 
Zusammenarbeit mit der 
Stadtgemeinde Diessenhofen 
und der Gemeinde Basadingen-
Schlattingen

Die Gemeinden haben für die 
Flüchtlingsbetreuung, der ihnen 
gemäss kantonalem Verteilschlüs­
sel zugewiesenen Personen, eine 
integrationsbeauftragte Person zu 
bestimmen. Diese hat bei der Be­

wältigung von alltäglichen Aufga­
ben unterstützende und beraten­
de Funktionen wahrzunehmen. 
Seit dem Beitritt zu SDUR wurden 
diese Aufgaben in der Gemeinde 
Schlatt durch die zuständige res­
sortverantwortliche Gemeinderätin 
und durch Mitarbeitende der Ver­
waltung ausgeführt, da trotz zahl­
reichen Anfragen keine geeignete 
Person gefunden werden und zu­
dem lediglich ein geringes Anstel­
lungspensum angeboten werden 
konnte. Im Austausch zwischen den 
Präsidien der Stadtgemeinde Dies­
senhofen und der Gemeinden Ba­
sadingen-Schlattingen und Schlatt 
wurde vereinbart, dass diese Auf­

gabe im Verbund bewältigt werden 
könnte und eine gemeinsame An­
stellung einer integrationsbeauf­
tragten Person angestrebt und als 
sinnvoll erachtet wird.

Es konnten nun zwei Personen 
mit einem Pensum von je 30% 
angestellt werden. Die Anstellung 
erfolgt über die Stadtgemeinde 
Diessenhofen, wobei die Kosten 
gemäss Leistungsvereinbarung zwi­
schen den drei Gemeinden anteils­
mässig aufgeteilt werden.

Wie weiter mit dem Gemeindehaus  
in Bezug auf eine Sanierung?

An der Gemeindeversammlung 
vom 17. April 2023 hat die Stimmbe­
völkerung das Kreditbegehren für 
einen Planungskredit zur Sanierung 
des Gemeindehauses über 300’000 
Franken gutgeheissen und den 
Gemeinderat beauftragt, in einem 
ersten Schritt den tatsächlichen Sa­
nierungsbedarf, allfällige Potenziale 
der Liegenschaft sowie betrieb­
liche Optimierungen zu ermitteln. 
Es wurde vom Gemeinderat eine 
Kommission mit Mitgliedern aus der 
Bevölkerung, aus Vereinen und dem 
Gemeinderat eingesetzt. Die Kom­
mission erarbeitete ein Vorprojekt, 
welches am 22. Mai 2024 an einer 
Orientierungsversammlung der in­
teressierten Bevölkerung vorgestellt 
wurde. An diesem Anlass wurde 
von Teilnehmenden nach intensiver 
Diskussion gefordert, dass eine Um­
frage durchgeführt werde. Die Um­
frage erfolgte vom 29. August bis 
31.  September 2024 und beabsich­
tigte die Klärung folgender Aspekte: 
• �Aktuelles Nutzerverhalten
• �Heutiges und zukünftiges Ange­

bot
• �Stil und Funktionalität der Infra­

struktur
• �Berücksichtigung Nachhaltigkeit 

(Effi zienz, Ressourcen, Kreislauf­
wirtschaft)

• �Finanzierung
• �Weitere Einbindung der Bevölke­

rung
• �Beurteilung der drei möglichen 

Projektvarianten (Gesamtsanierung, 
Teilsanierung, Neubau)

An der Umfrage nahmen rund 
345 Personen teil. Zusammenfas­
send liessen sich der Umfrage fol­
gende Kernaussagen entnehmen: 
• �Eine Mehrheit der Umfrageteilneh­

menden (rund 70%) nutzen die In­
frastruktur mehr als 2 x jährlich für 
eine Veranstaltung.

• �Rund 50% der Umfrageteilneh­
menden nutzt den Schalter der 
Gemeindeversammlung mehr als 
2 x jährlich. 

• �Eine Mehrheit der Umfrageteilneh­
menden erachten es als wichtig, 
dass im Gemeindehaus ein Raum­
angebot für Veranstaltungen be­
steht.

• �Eine Vielzahl der Umfrageteilneh­
menden erachten es als nicht not­
wendig, das Angebot im Gemein­
dehaus zu erweitern. 

• �Die Mehrheit der Umfrageteilneh­
menden wünscht sich, dass die 
Wohnung bei einer Sanierung er­
halten bleibt.

• �Die Mehrheit der Umfrageteil­
nehmenden wünscht sich einen 

funktionellen, aber traditionellen 
Bau.

• �Die Mehrheit der Umfrageteilneh­
menden wünscht sich, dass eine 
Umsetzung einer Sanierung oder 
eines Neubaus unter Berücksich­
tigung des nachhaltigen Bauens 
(Energieeffizienz, Schonung Res­
sourcen, Kreislauffähigkeit) erfolgt. 

• �Die Mehrheit der Umfrageteilneh­
menden wünscht sich, im weiteren 
Prozess eingebunden zu bleiben.

• �Nur ein Drittel der Umfrageteilneh­
menden ist bereit, für einen Neu­
bau oder eine Sanierung mehr 
Steuern zu zahlen. 

• �Viele Umfrage Teilnehmende se­
hen aber ein Potenzial für eine al­
ternative Finanzierung. 

• �Eine Mehrheit der Umfrageteilneh­
menden begrüsst eine (gestaffel­
te) Teilsanierung.

Die Umfrageergebnisse wurden 
der Bevölkerung an der Gemeinde­
versammlung vom 16. Dezember 
2024 präsentiert. Der Gemeinderat 
hat an seiner Klausurtagung vom 
19. März 2025 die verschiedenen 
Möglichkeiten besprochen und 
diese gegeneinander abgewogen. 
Insbesondere wurden die Kosten in 
Bezug auf die möglichen Varianten 
vertieft geprüft. Dabei wurden in 
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Zusammenarbeit mit den beim Vor­
projekt involvierten Fachpersonen 
bei den Varianten Gesamtsanierung 
und Teilsanierung Einsparmöglich­
keiten geprüft sowie für einen all­
fälligen Neubau eine reduzierte Flä­
che neu berechnet. 

Der Gemeinderat hat nach Ab­
wägung der Vor- und Nachteile und 
gestützt auf die Umfrageergebnis­
se sich für eine Instandstellung des 
Gebäudes entschieden. Dies be­

deutet, dass jeweils nur die notwen­
digen Massnahmen – wie z.B. die 
Sanierung der Heizungsanlage, der 
Lüftung im Saal und der Abwasser­
leitung – ergriffen werden. 

Diese Massnahmen können mit­
tels Kreditbegehren bei der Legisla­
tive eingeholt werden. Die finanziel­
le Belastung wird so auf einen län­
geren Zeitraum verteilt und gleich­
zeitig wird verhindert, dass das 
Gebäude weiter an Wert verliert. 

Mit diesem Vorgehen wird zu­
künftigen Generationen ein grös­
serer Handlungsspielraum in Bezug 
auf die Zukunft des Gemeindehau­
ses offengehalten.

Ab in den Neophytensack
Gemeinsame Anstrengungen 

Um die Weiterverbreitung in­
vasiver gebietsfremder Arten zu 
bremsen, ist deren korrekte Entsor­
gung zentral. Dafür steht den Ein­
wohnerinnen und Einwohnern der 
Gemeinde Schlatt der kostenlose 
Neophytensack zur Verfügung. Der 
transparente 60-Liter-Sack kann am 
Schalter der Gemeindeverwaltung 
bezogen, gefüllt und in der Entsor­
gungsstelle Bächligrube abgege­
ben werden. Sie werden in der Keh­
richtverbrennungsanlage bei hoher 
Temperatur verbrannt. Der Neo­
phytensack ist eine gemeinsame 
Initiative der Fachstelle Biosicher­
heit des Amts für Umwelt Thurgau, 
des Verbands KVA Thurgau und des 
Zweckverbands Abfallverwertung 
Bazenheid (ZAB). Er wurde im April 
2024 eingeführt, nachdem das Be­
dürfnis nach einem solchen System 
auch von vielen Gemeinden geäus­
sert worden war. Nicht nur invasive 
Neophyten breiten sich aus – auch 
gute Ideen zu deren Bekämpfung 
finden immer weitere Verbreitung: 
So führen viele Zürcher und Schaff­
hauser Gemeinden den Neophy­
tensack in diesem Jahr ebenfalls ein.

Gemeinderat Reto Vetter

* Bitte beachten Sie den Abfallkalender Ihrer Gemeinde. Darin finden Sie Informatio-
nen, wo Sie den Neophytensack kostenlos beziehen und entsorgen können.

Beschreibung
Neophyten sind Pflanzenarten, die seit der Entdeckung Amerikas im Jahr 1492 mit Hilfe 
des Menschen – absichtlich oder unbeabsichtigt – in neue Gebiete eingeführt wurden. 
Die meisten dieser Arten integrieren sich problemlos in die bestehende Umwelt. Doch 
etwa eine von zehn Arten breitet sich sehr rasch und massiv aus. Solche Pflanzen verur-
sachen Probleme und werden als invasive Neophyten bezeichnet.

Gefahren
Verlust der Biodiversität durch Verdrängen der einheimischen Arten; Beeinträchtigung 
der Gesundheit; Schäden an Bauwerken; Höhere Kosten beim Unterhalt von Strassen, 
Gewässern oder Schutzgebieten; Finanzieller Ausfall in Land- und Forstwirtschaft.

Das gehört in den Neophytensack*
Alle fortpflanzungsfähigen Teile invasiver Neophyten. Ganze Pflanzen bei Arten wie dem 
Einjährigen Berufkraut oder dem Schmalblättrigen Greiskraut, Früchte und Wurzeln 
beim Kirschlorbeer, Blüten und Früchte bei der Hanfpalme.  

Restliches Pflanzenmaterial
Wenn nicht die ganze Pflanze im Neophytensack entsorgt werden muss,  
gehören die übrigen Pflanzenteile in die Grünabfuhr.

Ab in 

den SAck

Exotische Problempflanzen 
Invasive Neophyten 
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Tierrettungen durch die Feuerwehr nur im Notfall
In letzter Zeit erreichen uns ver­

mehrt Anfragen bezüglich Tierret­
tungen, insbesondere im Zusam­
menhang mit Katzen, die sich auf 
Bäumen oder Hausdächer befin­
den. 

Gerne halte ich als für die Feuer­
wehr zuständiger Gemeinderat fol­
gendes fest:

Eine Katze auf einem Baum stellt 
grundsätzlich keinen Notfall dar, 
der eine sofortige Alarmierung der 
Feuerwehr rechtfertigt. Sollte sich 
die Situation dennoch als dringlich 
erscheinen, ist wie bei anderen Tier­
rettungen die offizielle Notrufnum­
mer (117 oder 118) zu wählen. Die 

zuständige Stelle entscheidet an­
schliessend, ob eine kostenpflichti­
ge Alarmierung der Feuerwehr not­
wendig ist.

Bei Unsicherheit bezüglich der 
Dringlichkeit kann alternativ ein Foto 
der Situation gemacht werden und 
dieses per E-Mail oder WhatsApp 
an den Kommandanten der Feuer­
wehr gesendet werden. Dieser wird 
die Situation zwar nicht sofort, aber 
bei Gelegenheit einschätzen und 
das weitere Vorgehen dem Melder 
empfehlen. Je nach Lage kann eine 
niederschwellige Lösung, beispiels­
weise ausserhalb der Arbeitszeit, 
sinnvoller und effizienter sein.

Unsere Feuerwehr ist gerne be­
reit, im Rahmen ihrer Möglichkeit 
Hilfe zu leisten. Dennoch ist zu be­
achten, dass sämtliche Angehörige 
der Feuerwehr neben ihrem frei­
willigen Engagement einem regu­
lären Beruf nachgehen und daher 
nicht bei jeder geringfügigen Mel­
dung ihren Arbeitsplatz verlassen 
können.

Wir danken Ihnen für das Ver­
ständnis und die gute Zusammen­
arbeit.

Gemeinderat  
Ressort Sicherheit & Verkehr

Roman Rothacher

Tagung der Stadt- und Gemeindeschreiber/innen  
der Thurgauer Gemeinden 

Die vom Verband der Thurgauer 
Gemeinden (VTG) organisierte jähr­
liche Tagung der Stadt- und Ge­
meindeschreiber/innen der Thur­
gauer Gemeinden fand am 15. Mai 
in Schlatt statt. Es fanden sich rund 
siebzig Personen im Gemeindehaus 
ein. Der Anlass bietet in erster Linie 

die Möglichkeit zur Behandlung ak­
tueller Themen und rechtlicher Neu­
erungen im Bereich Administration, 
welche für Gemeindeverwaltungen 
relevant sind und mit welchen die 
Gemeindeschreibenden in ihrer täg­
lichen Arbeit konfrontiert werden. 
Sie bietet ebenso die Gelegenheit 

zum Austausch von Erfahrungen, 
zur Weiterbildung und zur Vernet­
zung unter den Gemeinden. Beim 
abschliessenden Apéro, offeriert von 
der Gemeinde, wurde von den Teil­
nehmenden die Möglichkeit, sich 
untereinander auszutauschen und 
Kontakte zu knüpfen, rege genutzt.



Schlatter Informationen  |  5Mitteilungen aus dem Gemeinderat / aus der Verwaltung

Gleicher Ansatz für Hoch- und Niedertarif
Immer wieder erhält die Gemein­

deverwaltung Anfragen bezüglich 
dem gleichen Stromtarif für Hoch- 
und Niedertarif. 

Seit 2020 wird der gleiche Strom­
tarif für Hoch- und Niedertarif an­
gewendet. Infolge Veränderungen 
beim Konsumverhalten sowie bei 
der Produktionsform von erneuer­
barer Energie (Photovoltaik) macht 

die Unterteilung von Hoch- und 
Niedertarif keinen Sinn mehr. Für 
den Netzverteiler ist es wichtig, den 
Stromverbrauch im Netz möglichst 
zu glätten, das heisst, den Strom­
verbrauch so zu steuern, dass keine 
Spitzen-Verbräuche entstehen (Sta­
bilität vom Stromnetz). Mit fortlau­
fendem Ausbau der Sonnenenergie 
muss auch darauf geachtet werden, 

dass der Strom auch dann genutzt 
wird, wenn er produziert wird. Mit 
der Modernisierung der Rundsteue­
rungsanlagen kann das Werk zum 
Beispiel das Aufladen von Wasser­
boilern so steuern, dass dies bei Tag 
geschieht, wenn viel Strom von Pho­
tovoltaikanlagen produziert wird. 

Technische Werke Schlatt 

  SCHLATT TG

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir per 
sofort oder nach Vereinbarung eine(n)

Stv. Bächliaufsicht
(auf Stundenbasis)

In Absprache mit der leitenden Bächliaufsicht 
übernehmen Sie die Aufsicht über den kommu­
nalen Entsorgungsplatz während den Öffnungs­
zeiten:

Sommer (1. April bis 30. September)
• Mittwoch, 18.00 bis 19.00 Uhr
• Samstag, 15.00 bis 17.00 Uhr

Winter (1. Oktober bis 31. März)
• Samstag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Haben Sie Interesse diese Aufgabe zu überneh­
men? Dann melden Sie sich bitte bis 30. Juni 2025 
bei Gemeinderat Reto Vetter, welcher Ihnen auch 
für nähere Auskünfte zur Verfügung steht:
reto.vetter@schlatt.ch
Tel. 077 256 96 94 (zu den Randzeiten)

  SCHLATT TG

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir per 
sofort oder nach Vereinbarung eine(n)

Badewiese- und Parkplatzwart
(auf Stundenbasis)

In Absprache mit dem bestehenden Team über­
nehmen Sie während der Sommermonate ca. al­
le drei Wochen den Wochenend- und allenfalls 
Abenddienst auf der Badewiese und dem Park­
platz Petri. 

Ihre Aufgaben beinhalten:
• Kontrolle und Aufräumen
• Abfalleimer leeren

Für die Aufgabenerfüllung benötigen Sie einen 
Führerausweis der Kategorie B. 

Haben Sie Interesse diese Aufgabe zu überneh­
men? Dann melden Sie sich bitte bis 30. Juni 2025 
bei Gemeinderat Reto Vetter, welcher Ihnen auch 
für nähere Auskünfte zur Verfügung steht:
reto.vetter@schlatt.ch 
Tel. 077 256 96 94 (zu den Randzeiten)

Manuelle Ablesung Stromzähler
Mitte/Ende Juni werden wieder 

die Stromzähler, welche nicht über 
fern gemessen werden können, 
durch die Gemeinde manuell ab­
gelesen. Damit unsere Ableserin 
ihre Arbeit ungehindert erledigen 

kann, weisen wir Sie darauf hin, 
dass die Stromzähler jederzeit frei 
zugänglich sein müssen. In ande-
ren Fällen werden Einschätzun-
gen vorgenommen. Zudem wei-
sen wir Sie darauf hin, dass die 

Stromzähler, bei welchen be-
reits eine Fernablesung erfolgt, 
auch jederzeit frei zugänglich 
sein müssen.

Vielen Dank.
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Gemeindeverwaltung absolviert den «Sicherheitstag»
Am 16. Mai absolvierte die Ge­

meindeverwaltung Schlatt zusam­
men mit den Verwaltungen der 
Stadtgemeinde Diessenhofen und 
der Gemeinde Basadingen-Schlat­
tingen den «Sicherheitstag».

Die Samariter am Rhy Region 
Diessenhofen vermittelten den Teil­
nehmenden die Grundlagen der 
1. Hilfe – darunter die stabile Seiten­
lagerung und die Reanimation mit 
und ohne Defibrillator. 

Die Kantonspolizei Thurgau, Ab­
teilung Kommunikation und Prä­
vention, führte den Kurs «Bedroh­
liche Situationen im Berufsalltag» 
durch. Der primäre Fokus lag auf 
dem praktischen Erlernen der 
Grundlagen einer deeskalierenden 
Kommunikation. Dies erfolgt an­
hand von praxisnahen Beispielen 
aus ihrem Berufsalltag. 

Durch die Feuerwehr Diessenho­
fen wurde den Teilnehmenden die 
Grundlagen der Brandklassen sowie 
die Handhabung von Löschdecke 
und Feuerlöschern erläutert. Dabei 
kamen auch praktische Übungen 
nicht zu kurz.
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 Informationen zum Jugendtreff in Diessenhofen

Der Jugendtreff im Güterschup­
pen Diessenhofen bleibt eine wert­
volle Anlaufstelle für Jugendliche aus 
der Region. Neben Freizeitaktivitäten 
wie Billard, Gesprächen, PlayStation-
Gaming sowie Snacks und Geträn­
ken bietet der Jugendtreff auch 
Unterstützung und Beratung. Unter 
der Leitung von Sylvia Kraus und 
Tina Lier können sich Jugendliche 
zu Bewerbungsschreiben oder -ge­
sprächen beraten lassen und finden 
zudem immer ein offenes Ohr, wenn 
sie etwas auf dem Herzen haben. 

Darüber hinaus ist der Jugendtreff 
auch bei Veranstaltungen in der Re­
gion aktiv – ob beim Martinimarkt 
oder der «Dachbodenräumete», die 
Jugendlichen und das Team des Ju­
gendtreffs tragen regelmässig dazu 
bei, das Gemeindeleben mitzuge­
stalten. 

Die aktuellen Öffnungszeiten
• �Dienstag und Mittwoch:  

14.00 bis 19.00 Uhr 
• �Donnerstag:  

17.00 bis 19.00 Uhr (Projekte)
• �Freitag und Samstag:  

14.00 bis 22.00 Uhr 

Eltern sind eingeladen, vorbeizu­
schauen und sich einen Eindruck 
von der wertvollen Arbeit des Ju­
gendtreffs zu machen.

Bewilligte Bauten
Überdachung des Sitzplatzes  
in Form einer Pergola
Parz. 1563, Frauenfelderstrasse
David Schütz, Schlatt

Neubau Aussenparkplatz  
sowie Hangaufnahme mit Granitstehlen
Parz. 1350, Im Brühl
Silvia und Ivo Bianco, Schlatt

Sanierung der Wärmeerzeugung:  
Öl zu L/W-Wärmepumpe
Parz. 1384, Dorfstrasse
Barbara und Roland Knöpfli, Schlatt 

Neubau eines DEFHs
Parz. 1570, Turnhallenstrasse
Egzon Nue, Dachsen 
Ditmir Aliu, Schaffhausen 

Abbruch und Neubau MFH mit 6 Wohneinheiten
Parz. 1056, Am Bergli
L + B AG, HGV, Winterthur

Velounterstand
Parz. 1023, Werdbach
Reto Honegger, Schlatt 

Neubau Carport
Parz. 457, Held
Julius und Angela Jäger, Schlatt

Erstellung eines Langgutlagers (aussen)  
für Lagerung von Stahl-Stangenmaterial
Parz. 331, Schulweg
FIBA Metallbau GmbH, Schlatt 

Lagerhalle
Parz. 960, Trottenstrasse 
Peter Monhart, Schlatt 

Erstellen von drei Einfamilienhäusern
Parz. 1567, 1578 und 1579, Blumenau 
Sabrina und Jan Fischbacher

Vordach Garage
Parz. 426, Trottenrain
Sonja Ritz, Schlatt 

Pavillon
Parz. 1475, Im Winkel
Claudia Kistler, Schlatt 

Aussen-Treppenlift
Parz. 842, Frauenfelderstrasse
Christina und Alberto Bardellini, Schlatt

Redaktionsschluss der 

Nr. 3 / September 2025: 

24. August 2025
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Ein Frühlingsfest für die Sinne
Rückblick auf den zauberhaften 
Markt in Schlatt

Die Sonne lachte vom Himmel, 
der Duft von Köstlichkeiten lag in 
der Luft, und fröhliches Stimmen­
gewirr erfüllte die Gassen – der 
Frühlingsmarkt in Schlatt war auch 
in diesem Jahr ein voller Erfolg und 
ein wahres Fest für die Sinne!

Als Organisationsteam – Lucy 
Langhart, Sonja Wipf und Rike Plüss 
– blicken wir mit einem Lächeln auf 
diesen besonderen Tag zurück. Un­
ser herzlichster Dank gilt allen, die 
diesen Tag zu etwas Einzigartigem 
gemacht haben.

Der Frühlingsmarkt ist für uns je­
des Jahr ein Herzensprojekt. Wo­
chen der Vorfreude, intensive Vor­
bereitungen, der gemeinschaftliche 
Aufbau und schliesslich das bunte 
Markttreiben – all das ist nur durch 
die grossartige Unterstützung vieler 
engagierter Menschen möglich.

Vielfalt, Kreativität und Herzblut
Ein besonderer Dank gilt unseren 

Ausstellerinnen und Ausstellern. 
Mit eurer Kreativität, eurem Enga­
gement und euren liebevoll ge­
stalteten Ständen habt ihr unseren 
Markt in eine wahre Schatzkammer 
verwandelt. Ob handgefertigte Uni­
kate, regionale Spezialitäten oder 
frühlingshafte Dekorationen – ihr 
habt unsere Besucherinnen und Be­
sucher begeistert und zum Staunen 
und Verweilen eingeladen. Auch 
kulinarisch war der Markt ein Hoch­

genuss. Die zahlreichen Stände von 
Vereinen und Privatpersonen sorg­
ten für das leibliche Wohl und schu­
fen eine einladende Atmosphäre 
für Jung und Alt.

Gemeinsam stark –  
ein grosses Dankeschön

Unser Dank geht auch an die Ge­
meinde Schlatt für ihre stets tat­
kräftige Unterstützung. Ein herz­
liches Dankeschön an die Firma 
Roost+Aeberli AG Elektrofach-
geschäft, die zuverlässig für die 
Stromversorgung sorgte – so konn­
ten alle Stände wortwörtlich ins 
rechte Licht gerückt werden.

Für die stimmungsvolle musikali­
sche Untermalung danken wir der 
Firma Licht und Ton, die mit ihrer 
Technik massgeblich zur angeneh­
men Atmosphäre beitrug. Ein be­
sonderes Highlight waren die mit­
reissenden Auftritte der Tanzgruppe 
Roundabout und des Musikvereins 
Schlatt, die mit ihren Darbietungen 
für Begeisterung sorgten.

Ein grosses Dankeschön auch an 
Etienne und Hans Monhart, die 
mit ihrem Fahrdienst den Transport 
der Marktstände ermöglichten – 
eure Hilfe war Gold wert!

Starke Helfer im Hintergrund
Ohne unsere fleissigen Helferin­

nen und Helfer wäre der Markt nicht 
denkbar gewesen: Thomas Hab-
lützel, Manuel Vinzens, Michael 
Baumgart, Pascal Baumann, Clau-

dia Veraguth, Cyrill Veraguth, Adi 
Möckli und Thomas Herrmann – 
euch allen ein riesiges Dankeschön!

Ein ganz besonderer Dank geht 
an unsere Männer Pascal, Herbert 
und Martin, die uns mit Rat, Tat und 
Herz zur Seite standen. Eure Unter­
stützung beim Auf- und Abbau, in 
der Organisation und als moralische 
Stütze ist unbezahlbar – ihr seid das 
Rückgrat unseres kleinen Teams!

Nicht zuletzt danken wir den An-
wohnerinnen und Anwohnern 
sowie allen von der Strassensper­
rung Betroffenen für ihr Verständnis 
und ihre Bereitschaft, ihre Grund­
stücke zur Verfügung zu stellen.

Ein Fest der Gemeinschaft
Unser herzlichster Dank gilt natür­

lich auch allen Besucherinnen und 
Besuchern, die den Frühlingsmarkt 
mit ihrer Neugierde, ihrer guten 
Laune und ihrer Offenheit zu einem 
lebendigen Fest der Gemeinschaft 
gemacht haben. Es ist schön zu se­
hen, wie unser Markt Menschen zu­
sammenbringt und das Dorfleben 
mit Wärme und Freude erfüllt.

Wir sind überwältigt von der po­
sitiven Resonanz und freuen uns 
schon jetzt auf ein Wiedersehen im 
nächsten Jahr!

Mit frühlingshaften Grüssen

Lucy Langhart, Sonja Wipf  
und Rike Plüss

Organisationsteam  
Schlatter Frühlingsmarkt
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Warnung: Neue gefährliche Substanz in E-Zigaretten

In Europa gibt es eine neue Subs­
tanz in E-Zigaretten und Nikotin­
beuteln: 6-Methylnikotin (6-MN), 
auch «Metatine» genannt. Sie wird 
im Labor hergestellt und macht 
vielleicht noch stärker abhängig 
als normales Nikotin.

Falsche Werbung:  
«Ohne Nikotin»

Produkte mit 6-MN werden oft 
mit der Aufschrift «NoNic» oder 
«0% Nikotin» verkauft. Das ist 
nicht wahr. Sie enthalten eine an-
dere (synthetische) Form von Ni-
kotin, die genauso gefährlich ist 
und süchtig machen können.

Gefahr für Jugendliche
Diese Produkte kann man ein-

fach im Internet kaufen, oft ohne 
Alterskontrolle. Das ist ein Problem 
für Jugendliche. 6-MN kann die 
Konzentration, das Lernen und 
das Gedächtnis verschlechtern, 
die Langzeitfolgen sind noch un­
bekannt.

Was fordert die Lungenliga?
Die Lungenliga Thurgau macht 

sich Sorgen. «Diese Produkte sehen 
cool aus und sprechen besonders 
Jugendliche an. Aber sie sind ge-
sundheitsschädlich und machen 

süchtig.» Zusammen mit Arbeits­
gemeinschaft Tabak Schweiz for­
dert die Lungenliga die Politik zum 
Handeln auf: Die Schweiz soll 
6-MN sofort verbieten.

Was kann man tun?
Eltern, Jugendliche und alle Käu­

fer:innen sollen über die Gefahren 
von 6-MN Bescheid wissen. 

Quellen und weitere Infos
Weitere Infos finden Sie in der ak­

tuellen Medienmitteilung sowie auf 
dem Blog der Arbeitsgemeinschaft 
Tabak Schweiz.		

Die Plattform www.vapefree.info/
de unterstützt Eltern und Lehrper­
sonen. 

Mehr Luft fürs Leben 
Die Lungenliga Thurgau ist eine 

moderne Gesundheitsorganisation 
für die Lunge und die Atemwege. 
Sie setzt sich dafür ein, dass weni­
ger Menschen an Atemwegserkran­
kungen leiden oder gar vorzeitig 
daran sterben, und dass lungen- 
und atemwegserkrankte Menschen 

möglichst beschwerdefrei leben 
können. Die Lungenliga Thurgau ist 
eine wichtige Anlaufstelle für Men­
schen mit Lungen- und Atemwegs­
erkrankungen wie Asthma, Schlaf­
apnoe, chronische Bronchitis und 
COPD sowie Tuberkulose. Die Lun­
genliga setzt sich auch präventiv für 
gesunde Atemwege und Lungen 
und bessere Gesundheit ein.

Bei Fragen wenden  
Sie sich bitte an
Lungenliga Thurgau
medien@lungenliga-tg.ch
www.lungenliga-tg.ch
(Bildquellen AT-Schweiz)
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3D-Seismik um das Trülliker Bohrloch
Im Rahmen der Erkundungspha­

se des Pilot- und Demonstrations­
projekts CITru (CO2-Pilotinjektion in 
Trüllikon) plant die ETH Zürich zwi­
schen dem 14. und dem 25. Juli 
2025 eine weitere seismische Mess­
kampagne durchzuführen.

Weshalb braucht es eine zweite 
seismische Messkampagne?

Die erste Messkampagne vom 
Frühling diente vor allem dazu, die 
Messtechniken zu erproben. Mit 
den im Zuge der zweiten Messkam­
pagne erhobenen Daten erstellen 
die Forschenden ein detaillier­
tes, dreidimensionales Abbild des 
Untergrunds bis in eine Tiefe von 
über 1000 Metern. Dieses ermög­
licht es, verschiedene CO2-Einspei­
seszenarien zu modellieren, was 
wiederum als Grundlage für die 
Risikoeinschätzungen und die Kon­
zeption der Überwachungsmass­
nahmen für eine mögliche CO2-
Einspeisung dient. Darüber hinaus 
halten die Daten den Zustand des 

Untergrunds vor einer möglichen 
Einspeisung fest.

Was wird genau gemacht?
Zunächst werden ungefähr 4000 

Geophone – seismische Messgerä­
te – entlang von Strassen und Feld­
wegen im jeweiligen Messperime­
ter installiert. Anschliessend fahren 
Vibrationsfahrzeuge die vorgese­
henen Routen ab (siehe Karte) und 
erzeugen Erschütterungen. Diese 
Erschütterungen wandern in Form 
von seismischen Wellen durch den 
Untergrund, wobei unterschied­
liche Gesteinsschichten diese ver­
schieden reflektieren. Die Geopho­
ne registrieren diese Reflexionen 
und ermöglichen so, ähnlich eines 
Röntgenbilds, den Untergrund dar­
zustellen.

Die Messungen erfolgen tagsüber 
zwischen 8 und 18 Uhr ausschliess­
lich auf bestehenden Wegen, um 
Schäden durch das Befahren von 
Fahrzeugen zu vermeiden. Die Ins­
tallation der Geophone verursacht 
keine Schäden. Die ausgelösten 
Schwingungen der Vibrationsfahr­
zeuge sind in einem Umkreis von 
wenigen Dutzend Metern um die 
Fahrzeuge hör- und spürbar.

Wer ist betroffen?
Die Vibrationsfahrzeuge fahren in 

einem Umkreis von 1,3 Kilometern 
um das Trülliker Bohrloch. Es kann 
aufgrund der Messungen zu kurz­
zeitigen Verkehrseinschränkungen 
kommen, z.B. zur kurzfristigen Sper­
rung einer Spur.

Für die Durchführung der Mess­
kampagne wurde beim Kanton Zü­
rich ein Gesuch eingereicht. Die be-
troffenen Gemeinden sowie Grund­
eigentümerinnen und Grundeigen­
tümer werden direkt informiert.

Wo finde ich weitere 
Informationen?

Weitere Informationen zum Pro­
jekt «CITru» finden Sie auf www.
citru.ethz.ch. Bei Fragen zur geplan­
ten Messung oder darüber hinaus 
schreiben Sie uns eine E-Mail an 
citru@ethz.ch.Die roten Linien zeigen die geplanten Routen für die Vibrationsfahrzeuge.
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Geschätzte Rennpiloten/-innen  
und Einwohner/innen von Schlatt

Es ist an der Zeit, die Seifenkisten für das 35. Schlatter 
Seifenkistenrennen vom Sonntag, 7. September 2025 
flott zu machen und die Lager zu schmieren. Wir freu­
en uns auf zahlreiche Anmeldungen zum diesjährigen 
Grand Prix auf der wunderschönen Strecke vom Reser­
voir zum Fallentor.

Am Freitagabend, 5. September heissen wir wieder­
um das ganze Dorf zur legendären Warm-Up-Party im 
Zielgelände willkommen. Für Verpflegung, Getränke 
und Musik ist gesorgt.

Wir freuen uns auf ein grossartiges Rennwochenende 
zusammen mit Euch.

Das OK-Team

Schaffhauser Ferienpass 2025

Das Programm «Schaffhauser Fe­
rienpass 2025» ist in Vorbereitung. 
Wir freuen uns!

Das Sommerferienprogramm für 
Kinder und Jugendliche ab 6 bis 
16 Jahren ist während den Schaff­
hauser Sommerferien von Samstag, 
5. Juli bis Sonntag, 10. August 2025 
gültig. 

Alle schulpflichtigen Kinder ab 
6 Jahren (Eintritt in die Primarschu­
le im Sommer 2025) bis 16 Jahren, 
wohnhaft im Kanton Schaffhau­
sen und in den angrenzenden Ge­
meinden Basadingen-Schlattingen, 
Büsingen, Dachsen, Diessenhofen, 
Feuerthalen-Langwiesen, Flurlingen, 
Kaltenbach, Laufen-Uhwiesen und 
Schlatt dürfen teilnehmen.

Der Ferienpass kostet Fr. 55.– und 
gilt während den fünf Sommer­
ferien-Wochen (Kanton Schaffhau­
sen) als Eintritt in alle Badeanstalten 
der Region, als Abo auf den Ostwind-
Zonen 810 bis 848 für Bus, Bahn und 
Schiff und als Eintritt in die Ferien­
Stadt (3. und 4. Woche für Kinder bis 
12 Jahren). Diverse Gutscheine lie­
gen bei und können während den 
Sommerferien eingelöst werden.

Ferienpass kaufen  
und Aktivitäten wünschen

Mit dem Ferienpass können die 
verschiedensten Aktivitäten (160 im 
2024) gratis besucht werden, für die 
jedoch eine Bewerbung notwen­
dig ist. Ganz wenige Veranstaltun­
gen verlangen einen zusätzlichen 
Beitrag seitens der Teilnehmenden. 
Der Kauf des Ferienpasses und die 
Bewerbung für die Aktivitäten star­
tet ab Donnerstag, 22. Mai, 8 Uhr 

bis Pfingstmontag, 9. Juni, 12 Uhr 
online über die Internetplattform 
www.shferienpass.ch

Die Zuteilung zu den Aktivitäten 
erfolgt ab 10. Juni für alle Kinder 
und Jugendliche gleichzeitig. So ist 
eine faire Verteilung zu den Aktivi­
täten gewährleistet. Der Pass wird 
rechtzeitig vor den Sommerferien 
per Post zugestellt. 

Bei Fragen und Unklarheiten: Tel. 
079 318 68 02 oder per E-Mail an 
info@shferienpass.ch

Informationsveranstaltung  
mit Passverlosung

Die Informationsveranstaltung mit 
Verlosung von 10 Ferienpässen durch 
unsere Hauptsponsorin, die Schaff­
hauser Kantonalbank, findet am Mitt­
woch, 21. Mai um 14 Uhr in der Thea­
ter-Bachturnhalle, Schaffhausen, statt.

Weitere Informationen auf www.
shferienpass.ch
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RREETTRROO––FFAASSNNAACCHHTT  
1155..33..22002255  

Es war ein Abend des Abschieds, einerseits für die Guggenmusik 
«Rhy-Algen» und andererseits für das bisherige FAKO-Team. 

Die Rhy-Algen haben bei ihrem letzten Auftritt nochmals alle Anwesenden 
begeistert und die eine oder andere Träne ausgelöst.  

Es war wieder ein herrliches Treiben und lustiges Beisammensein, das bis 
weit nach Mitternacht andauerte. 

Das FAKO, Sonja + Herbi Wipf, Cony Grob und Juan + Moni Gebert, hat die 
Weiterführung der Schlatter-Fasnacht in jüngere Hände übergeben. Unter 
der Führung von Kaya Gebert und Juliana Giess wird ein neues Team 
aufgebaut, welches dafür besorgt sein wird, dass die kleinen und grossen 
Narren weiterhin eine spassige und fröhliche Fasnacht in Schlatt geniessen 
können. 

Wir bedanken uns herzlich für all die Unterstützung, welche wir in den 
vergangenen 15 Jahre erfahren durften. Wir hoffen, dass das neue FAKO 
wieder auf diese Unterstützung zählen kann. Damit auch in Zukunft die 
Schlatter Fasnacht weiterhin einen Platz im Schlatter 
Veranstaltungskalender haben wird.        

    Herbi, Sonja, Cony, Moni, Juan 
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Ein paar Minuten 
Schweigen für den 
Frieden 

  

____________________________________________ 

 
 
 
 
 
Herzliche Einladung an alle 
 
Wann:  Mittwoch, 10. September 2025, 19.00 Uhr 

Wo:  Beim Friedens- und Lebensbaum Ginko 
  Friedhofswiese Unterschlatt  

 
Wir würden uns freuen, mit dir gemeinsam für ein paar Minuten 
für den Frieden und die Freiheit zu schweigen. 

 
 
 
Eine Initiative von Elsbeth Holderegger, in Zusammenarbeit mit der evang. Kirchgemeinde 
Schlatt, Pfrn. Sabine Aschmann (weitere Informationen Tel. 052 657 30 40) 

  

 

Vereinsschmiede
Impulsworkshops für eine zukunftsorientierte Vereinsführung

Schwerpunkte
Ungenutztes Potential aktivieren 
Vereinsleben im Wandel – Chancen nutzen, 
Zukunft gestalten 

Termine und Orte 
27. Mai 2025, Weinfelden
23. Juni 2025, Romanshorn
11. September 2025, Frauenfeld
29. Oktober 2025, Kreuzlingen
18. November 2025, Sirnach

www.vereinsschmiede.ch


